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Machtstrukturen und kollektives Gedächtnis, Innsbruck u.a. 2003 (= Gedächtnis – Erinnerung 
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Zur Themenstellung: 
Ist Europa ein Fallbeispiel für den Postkolonialismus? Ausgehend von aktuellen 
postkolonialen Theorien steht die Frage zur Diskussion, ob die postkoloniale Perspektive für 
die Vergangenheit und vor allem für die Gegenwart EU-Europas von Relevanz ist: Spielen die 
kulturellen Werthierarchien des Postkolonialismus nicht allein in den „klassischen“  
Situationen der ehemaligen Kolonialreiche eine Rolle, sondern ebenso in den gegenwärtigen 
Vorstellungen über Europa?  
Gerade vor dem Hintergrund der EU-Erweiterung stellt sich die Frage, ob „koloniale“ 
Werthaltungen in das Bild des europäischen „Ostens“ (eher eine mentale Kategorie denn eine 
geographische!) eingeschrieben sind – und wie sich diese Vorstellungen auf das politische 
Handeln in der Europäischen Union auswirken. 
 


